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Lösungen Lernsituation (Buch 		S.	82)	

Berufs und Lebensgestaltung

Wie soll ich bloß mein Leben sinnvoll gestalten? 

1.	 individuelle	Lösungen,	Modelle		Kreativität	ihren	Lauf	lassen

2.	 z.	B.	finanzielle	Knappheit,	kulturelle	Regeln,	körperliche	und	geistige	Gesundheit,	
sozialer	Spielraum,	Bildungsabschlüsse	etc.

3.	 individuelle	Lösungen.	Wichtig	in	dieser	Diskussion	sind	die	zeitlichen	
Einschätzungen.

4.	 Da	viele	Güter	in	der	Bundesrepublik	Deutschland	knapp	sind,	müssen	Sie	als	
Wirtschaftssubjekt	nach	Kosten-Nutzen-Kalkül	vorgehen,	sonst	werden	Sie	
mit	Ihren	Finanzen	nicht	klar	kommen.	Außerdem	entspricht	es	der	Idee	des	
Wettbewerbs	von	Qualität	und	Preis	in	unserer	Wirtschaftsordnung.	Die	Frage	ist	
nur,	ob	Sie	wirklich	bei	jeder	Lebens-	bzw.	Kaufentscheidung	das	wirtschaftliche	
Denken	zu	Grunde	legen.	Ich	glaube	nicht,	da	wir	auch	Gefühle	und	Spontaneität	
bei	unseren	Entscheidungen	benötigen.	Weitere	persönliche	Anmerkungen	und	
Begründungen	möglich.




